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Finanzielle Unterstützung
für Weiterbildungen

Anrufen und Geld sparen
06145 / 5442 - 183 

BALM-Förderung läuft: 
Ausgewählte Schulungen 
jetzt wieder förderfähig.

Nach dem Windhundprinzip,
frühes Handeln zahlt sich aus.
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Einblicke von den Vordenkern 
der Branche: ProMovers im Gespräch
Im Rahmen des „Move.On ImpulsTages“ am 20. Januar in Frankfurt fand auch ein Expertenpanel 
zum Thema „KI-Tools und -Chancen“ statt . Geleitet wurde die Runde von ProMovers-Geschäft s-
führer Ralph-Mathias Niering, die Experti se in der Gesprächsrunde brachten unsere ProMovers-
Mitglieder Marti na Kohlhepp-Bangert, Lukas Brüggemann und Hannes Hirsch ein. Vierte Ge-
sprächspartnerin war Vivian Koch von unserem Fördermitglied NeoMetrik. 

PRO
MOVERS

Wir sind vier: Der Geburtstag
ProMovers ist bereits vier Jahre alt – und was passt da besser, 
als dieses Event dort zu feiern, wo diese Vier als „Quatt ro Sta-
gioni“ auf der Speisekarte steht? Auf dieser Pizza kommt das 
Beste aus der italienischen Küche zusammen.
So in etwa kann man sich auch die Zusammenarbeit der Pro-
Movers vorstellen: Jeder bringt eine eigene Geschmacksnote, 
ein eigenes Profi l ein, und in der Gesamtheit entsteht etwas 
Eigenes und Unverwechselbares, das sich harmonisch zu einer 
Einheit ergänzt. Rund drei Dutzend ProMovers folgten unse-
rer Einladung am 19. Januar – genau an dem Tag, an dem vor 
vier Jahren das Netzwerk gegründet wurde – nach Frankfurt ins 

„The Italian“. Danke, dass Ihr dabei wart!

Lukas Brüggemann
„Wir arbeiten komplett  MS-Offi  ce-basiert, nutzen aber auch 
ChatGPT in größerem Umfang. Zudem haben wir Postbox-Sys-
teme wie Acti ve Campaign. Hinzu kommen kleine Helfer wie 
Wispr Flow. Unsere Postbox ist im Prinzip ein automati siertes 
Mailingsystem. Wenn wir etwa ein Angebot verschicken, folgt 
zwei bis drei Stunden später ein Follow-up. Darüber läuft  auch 
unser Qualitätsmanagement: Wenn wir eine Rechnung verschi-
cken, bekommt der Kunde im zweistufi gen Verfahren eine E-
Mail – zum einen mit einer Qualitätsanfrage, wie zufrieden er 
war und was man verbessern könnte. Wenn das Feedback gut 
ausfällt, erhält der Kunde sofort eine zweite E-Mail mit einer Be-
wertungsanfrage für Google.“
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Hannes Hirsch

Berichteten aus ihrer eigenen Praxis, mit welchen KI-Tools sich neue Chancen, Möglichkeiten und Herausforderungen eröff nen (v.l.) 
Hannes Hirsch, Prokurist der Spediti on Hirsch aus Ellwangen, Lukas Brüggemann, Geschäft sführer von Umzug Hitzke aus Soest, 
Talkshow-Host und ProMovers-Geschäft sführer Ralph-Mathias Niering, Marti na Kohlhepp-Bangert, Leiterin Finanzbuchhaltung 
Kohlhepp Logisti k und Vivian Koch, Head of Opertati ons bei NeoMetrik aus Off enbach.

Marti na 
Kohlhepp-Bangert Vivian Koch

„Wir haben hauptsächlich Gemini von 
Google im Einsatz, weil wir auch mit 
Google Workspace arbeiten. Ich experi-
menti ere aktuell aber auch mit anderen 
Tools, etwa mit N8N für die Workfl ow-
Automati on. Wir hatt en uns für Google 
entschieden und dadurch unsere Server 
abgeschafft  , sind komplett  in die Cloud 
gegangen. N8N verbindet verschiede-
ne Programme miteinander. Wenn etwa 
eine E-Mail hereinkommt, in der das 
Wort ‚Terminanfrage‘ vorkommt, wird 
diese automati sch in die entsprechen-
den Folgeschritt e eingebunden. An eini-
gen Stellen hapert es jedoch noch.“

„Wir haben zunächst darauf Wert gelegt, 
unsere bestehenden Prozesse zu ana-
lysieren – das heißt, wir sprechen über 
Kommunikati on, Logisti k und Intralogis-
ti k. Hinzu kommen die Tourenplanung 
und abschließend der administrati ve Be-
reich. Wichti g ist etwa Fonio-AI, das von 
einem unserer Kunden aufgesetzt wur-
de. Das ist quasi ein Chatbot, der avisie-
ren und Termine absti mmen kann und 
uns in den gesamten Avis-Prozessen un-
terstützt. Das Ziel ist klar: eine spürbare 
Entlastung vom Alltagsgeschäft .“

„Wir haben im Endeff ekt zwei große KI-
Lösungen: Das eine ist MoviYolo, das 
sehr viel Arbeit abnimmt und gleichzei-
ti g eine hohe Genauigkeit mitbringt. Das 
andere ist MoviCall – unser digitaler Um-
zugsberater oder eben -beraterin, ganz 
wie man das einstellt. Hinzu kommen 
viele Schnitt stellen, die unser System be-
reitstellt. Das sind unsere KI-Lösungen, 
die an MoviNeo oder das webbasier-
te MoviNeo Go angebunden sind. Die-
se Lösungen werden bereits von Kunden 
eingesetzt, auch von solchen, die hier 
vor Ort sitzen. An weiteren Lösungen, 
etwa für die Tourenplanung, arbeiten wir 
derzeit. 2026 wird noch mehr kommen.“
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Durch eigene Erfahrungen und auch durch Gesprä-
che mit ÖMTV-Mitgliedern ist eine konkrete Anforde-
rung entstanden: ein Format, wo man mehr über das 

„wie“ und „warum“ zu LinkedIn erfährt. Nicht unbe-
dingt für die Unternehmensseiten, sondern die Profi le 
der Mitarbeitenden. Warum das wichtig ist? Mitarbei-
tende werden von Auftraggeber:innen nicht als priva-
te Nutzer wahrgenommen, sondern immer auch als 
Unternehmensbotschafter:in gesehen. Außerdem prio-
risiert der Algorithmus von LinkedIn Inhalte von Perso-
nen gegenüber Unternehmensseiten. Ein Zusammen-
spiel zwischen den Profi len der Mitarbeitenden und 
dem Unternehmensaccount beeinfl usst stark die Sicht-
barkeit von unternehmensrelevanten Inhalten.

Gemeinsam mit der LinkedIn-Expertin Nina Strass-
Wasserlof (wasserlof communications) gibt es seit kur-
zem die LinkedIn-Sprechstunden. Kostenlos für Mit-
arbeitende aus ÖMTV-Mitgliedsbetrieben. Das Ziel: 
Mitarbeitende dabei zu unterstützen, über LinkedIn 
Sichtbarkeit für das eigene Unternehmen zu generie-
ren. „Der erste Schritt ist dabei immer das eigene Pro-
fi l“, so Nina Strass-Wasserlof, „als digitale Visitenkarte 
muss es ein professionelles Image haben: Name, Pro-
fi lbild, Hintergrundbild, ein Slogan, der kein Slogan ist, 
Berufserfahrung. Und auch der aktuelle Job sollte mit 
der Unternehmensseite verlinkt sein.“ 

In der Vorweihnachtszeit kamen ÖMTV-Mitglieder und Partner 
wieder zum traditionellen Punschtrinken in Wien zusammen. 
Wie im letzten Jahr traf man sich beim Punschstand des Rota-
ry Club am Hohen Markt. Eine zauberhafte Kulisse mitten in der 
Wiener Innenstadt. Und ein schöner Gedanke dazu: denn wir 
unterstützen gleichzeitig Menschen, die Hilfe brauchen.

Der Einladung von FIDI Global Alliance Austria folgten auch 
wieder zahlreiche Mitglieder und Partner. Eine tolle Gelegen-
heit zum „Onboarding“ für neue Mitarbeitende aus den Mit-
gliedsbetrieben und auch neue Mitglieder.  
Das Punschtrinken hat sich über die Jahre als fi xer Bestandteil 
im ÖMTV-Jahreskalender etabliert. Danke lieber Andi Eibel für’s 
organisieren!

Advent, Punsch und eine kleine Auszeit
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Neuer DSLV-Arbeitskreis „Kommunikati on“ tagt beim VSL

Besonders interessant: ein Check der eigenen Pro-
fi le und wie KI hier unterstützen kann. Weniger 
beim Schreiben der Inhalte, vielmehr in der Analy-
se des Profi ls: Welche Stärken sind erkennbar? Wel-
che Wirkung entsteht auf Entscheider? Das nächste 
Thema ist bereits in Vorbereitung: Im Februar steht 
beim Workshop der Content im Fokus: eigene Bei-
träge verfassen, reposten oder doch lieber kom-
mentieren, wie KI sinnvoll nutzen. 

Karin Lang, Präsidentin des ÖMTV: „LinkedIn ist eine 
der wichtigsten Social-Media-Plattformen für B2B. 
Mit unserer Initiative unterstützen wir unsere Mit-
glieder dabei, diesen Kommunikationskanal besser 
und gewinnbringender nutzen zu können.“

Seit über einem Jahr beschäftigt man sich beim ÖMTV - Österreichischen Möbeltransport 
Verband intensiv mit dem Aufbau des eigenen LinkedIn-Kanals. Mit organischem Wachs-
tum, regelmäßigen Beiträgen und aktivem kommentieren. 

„People Business“: LinkedIn-Workshop






